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KONZERTPROGRAMM

ÜBER DIE MUSIKER

Alexander von Zemlinsky Humoreske

Karl Pilss   Serenade für Holzbläserquintett

Malcolm Arnold  Three Shanties op.4

Pause

Agay     Five Easy Dances

Paul Hindemith  Kleine Kammermusik für 5 Bläser 
op.24 Nr.2

Franz Danzi   Quintett g-Moll op.56 Nr.2

Luc Mangholz, Querflöte - geboren in Frankreich, ist seit 2019 Soloflö-
tist der Wiener Philharmoniker und der Wiener Staatsoper. Davor war er 
als Soloflötist im NDR Elbphilharmonie Orchester in 
Hamburg engagiert. Er hat die Möglichkeit weltweit 
mit vielen unterschiedlichen Dirigenten zu spielen, un-
ter anderem mit Kirill Petrenko, Christian Thielemann, 
Zubin Metha, Daniel Barenboim, Franz Welser-Möst, 
Herbert Blomstedt und vielen weiteren. Sein Wunsch 
war es immer im Orchester zu spielen. Während seiner 
Studienjahre hat er in unterschiedlichen Jugendorches-
tern in Paris und München, beim Gustav Mahler Jugend 
Orchester und danach in der Akademie der Münchner Staatsoper Erfah-
rungen gesammelt. Als Soloflötist hat er bereits bei den Berliner Philhar-
monikern, dem Sinfonieorchester Luzern, dem Konzerthausorchester Ber-
lin, dem Orchester National de France ausgeholfen. Luc Mangholz hat 
auf seinem Weg viele verschiedene und wichtige Lehrer und Lehrerinnen 
getroffen wie Andrea Lieberknecht, Philippe Bernold, Florence Souchard, 
Michel Moraguès, Vincent Lucas, Claude Levebre, Stefanie Kandiak und 
viele andere. Alle diese fantastischen Musiker und Musikerinnen haben 
Luc nicht nur geholfen das zu erreichen was er immer wollte, aber sie 
haben mit ihm auch die Liebe zum Unterrichten geteilt. Seit Luc in Wien 
ist unterrichtet er die Akademisten in der Akademie der Wiener Philhar-
moniker und der Sommerakademie bei den Salzburger Festspielen. 

Nach einem Meisterkurs in New York (Manathan New School of Music) 
und in Klagenfurt freut er sich schon auf zukünftige Möglichkeiten um sein 
Passion für Musik weiterzugeben. Seit Oktober 2023 unterrichtet Luc an 
der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien Orchesterliteratur.

Sebastian Breit, Oboe - geboren am 26. Jänner 1998, begann seine 
musikalische Ausbildung im Alter von 6 Jahren und sein Oboenspiel mit 
8 bei Peter Mayrhofer. Von 2015 bis 2017 war er im Vorbereitungslehr-
gang an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien, seit dem 
Wintersemester 2017 studiert er Oboe Konzertfach in der Klasse von Un-
iv.-Prof. Harald Hörth. Seit September 2019 ist er als Solooboist der Wie-
ner Staatsoper engagiert und wurde 2022 in den Verein Wiener Philhar-
moniker aufgenommen.Seit 2009 ist er mehrfacher Preis-
träger von Prima la Musica, sowie der Nachwuchswett-
bewerbe des Wiener Oboenvereins. Er erhielt auch 
das „Lions-Club Nachwuchsstipendium 2017“. Sebasti-
an hat sich eine umfassende Orchester- und Kammer-
musik-Erfahrung erarbeitet, unter anderem mit dem 
RSO Wien, der Beethoven Philharmonie Baden, der 
Volksoper Wien und Orchester- und Kammermusikfor-
mationen mit Rudolf Buchbinder, Mitgliedern der Wiener 
Philharmoniker, der Wiener Symphoniker und dem Ensemble Modern. Er 
spielte schon unter Dirigenten wie Guido Mancusi, Fabio Luisi, Lucas Vis, 
Daniel Harding, Lorenzi Viotti, Andris Nelsons, Franz Welser-Möst, Valery 
Gergiev, Riccardo Muti, Gustavo Dudamel, Daniel Barenboim, Christian 
Thieleman und Herbert Blomstedt. Er hat auch großes Interesse an mo-
derner Musik, sowie auch an Jazz und Popularmusik. Er wurde unterstützt 
vom Talenteförderprogramm von Prima la Musica Wien, der Eva Lind 
Musikakademie Tirol, den „European Union of Music Competitions for 
Youth“ (EMCY) und dem „Musica Juventutis“ Programm des Wiener Kon-
zerthaus. Er besuchte Meisterkurse bei unter anderem Christian Hommel 
und Celine Moinet und gab selber einen Meisterkurs in der Carnegie Hall.
Solistisch ist er mit dem Tiroler Landesjugendorchester, dem Wiener 
Kammerorchester und der Beethoven Philharmonie Baden aufgetreten 
und hat 2018 im Schubertsaal, 2020 im Beriosaal und 2022 im Mozart-
saal des Wiener Konzerthaus debütiert. Konzerte haben ihn schon nach 
Deutschland, Dänemark, Frankreich, Belgien, Luxembourg, Montenegro, 
in die Niederlande, die Slowakei, die USA und nach China, Japan, Korea 
und Taiwan geführt.

Gregor Hinterreiter, Klarinette - geboren 1988 in Linz, aufgewachsen 
in Wels. Erhielt seinen ersten Klarinettenunterricht im Alter von zehn Jah-
ren bei Markus Steingruber an der Musikschule Thalheim, danach wech-
selt er an die Musikuniversität Wien in die Klasse von Prof. Johann Hind-
ler. Dreifacher Bundessieger beim Wettbewerb „Prima la Musica“, mehr-
fach  auch mit Sonderpreisen ausgezeichnet, wurde eingeladen beim 
Preisträgerkonzert zu spielen.



Solistische und kammermusikalische Auftritte im In- und Ausland unter 
anderem im Wiener Musikverein, Wiener Konzerthaus und Linzer Bruck-
nerhaus Im Herbst 2009 wurde er im Bühnenorchester der Wie-
ner Staatsoper engagiert. 2014 absolvierte er die Di-
plomprüfung an der Wiener Musikuniversität mit Aus-
zeichnung. 2015 erfolgreiches Probespiel für das Or-
chester der Wiener Staatsoper/Wiener Philharmoni-
ker. Seit 2017 bekleidet er die Stelle des Soloklarinet-
tisten Im Herbst 2019 wurde er in den Verein der Wie-
ner Philharmoniker aufgenommen.

Manuel Huber, Horn - geboren 1988 in Ried/Innkreis (Oberösterreich). 
Sein Hornstudium begann er an der Anton Bruckner Privatuniversität 
Linz bei Albert Heitzinger und am Konservatorium Wien Privatuniversität 

bei Volker Altmann. Manuel Huber ist Mitglied bei den 
Vienna Horns , der Vienna Brass Connection, dem Wie-
ner Hornensemble und beim Musikverein St. Willibald. 
internationale Tourneen (auch als Solist) Von 2007 
bis 2008 hatte er ein  Engagement im Bühnenorches-
ter der Wiener Staatsoper. Von 2008-2014 war er 4. 
Hornist des Orchesters der Wiener Staatsoper und der 

Wiener Philharmoniker und ist seit 2014 Solohornist der 
Wiener Staatsoper und der Wiener Philharmoniker Seit 

2020 hat er einen Lehrauftrag an der Universität für Musik und darstel-
lende Kunst Wien.

Lukas Schmid, Fagott - geboren 1995 in Zams (Tirol). Er erhielt im 
Alter von 8 Jahren den ersten Fagottunterricht an der Landesmusikschule 
Pitztal. Im Jahr 2012 begann er ein Konzertfachstudium im künstlerischen 
Hauptfach „Fagott“ an der Universität für Musik und darstellende Kunst 
Wien bei Univ. Prof. Richard Galler. Das parallel dazu ge-
führte Diplomstudium „Fagott“ am Tiroler Landeskon-
servatorium bei Prof. Mag. Daniele Muleri schloss er 
2019 mit Auszeichnung ab. Im Jahr 2016 startete er 
seine Berufslaufbahn als Solofagottist im Kärntner 
Sinfonieorchester/Stadttheater Klagenfurt. 2020 ge-
wann er die Stelle als Solofagottist beim Tonkünstler 
Orchester Niederösterreich und spielte auf dieser Positi-
on bis August 2021. Seit September 2021 ist Lukas Schmid So-
lofagottist im Orchester der Wiener Staatsoper/Wiener Philharmoniker. 
In den letzten Jahren durfte er wertvolle Orchestererfahrung u.a. im Wie-
ner Jeunesse Orchester, dem Tiroler Symphonie Orchester, dem Gustav 
Mahler Jugend Orchester, den Wiener Symphonikern, den Münchner Phil-
harmonikern und an der Staatsoper Wien bzw. den Wiener Philharmoni-
kern sammeln. Neben Teilnahmen an zahlreichen nationalen und interna-
tionalen Wettbewerben hat sich Lukas Schmid in seiner Laufbahn auch 
intensiv mit diversen Kammermusikbesetzungen beschäftigt.


